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Der alte Grieche
Von Ulrich Weber

So wollten wir Männer doch immer gern sein:

Mit haariger Brust und mit Muskeln wie Stein,

sensibel und ehrlich im Grossen und Kleinen,

mit Rhythmus im Blut, aber auch in den Beinen;

mit Freude am Leben, voll Weisheit und Charme,

oft störrisch, oft mürrisch, und doch herzenswarm;

energisch das Kinn und die Stirn voller Falten,

so kannten ihn alle, den griechischen Alten;

gegerbtes Gesicht und die Schläfen längst grau,

mit Schalk in den Augen, die Stimme stets rauh;

Sirtaki vortanzend, verehrt und umworben:

- «Alexis Sorbas» - nun ist er gestorben.

Ers war die total wundervolle

Rolle des Lebens, die Super-Rolle,

für Anthony Quinn, der - sonderbar -
ja gar kein richtiger Grieche war.
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